
ERKLÄRUNG DES SLOWAKISCHEN MINISTERPRÄSIDENTEN TUKA 
VOM 24. NOVEMBER 1940 

 
 
Dieser Akt ist für uns Slowaken von großer historischer Bedeutung. Wir wurden formell 
von dem Kreis jener großen Nationen aufgenommen, die im Dreimächtepakt vereint sind. 
Diese Großmächte setzten sich als Ziel, eine neue bessere Ordnung zu schaffen, die 
Verbreitung des Krieges zu vermeiden und einen gerechten und darum dauernden 
Frieden zu schaffen, der allen Nationen ihre Rechte im eigenen Lebensraum sichern soll. 
Besonders wir Slowaken wissen diese hohen Ziele zu schätzen, da wir selbst seit langem 
einen harten Kampf um das Lebensrecht unseres Volkes und seine Anerkennung als 
gleichberechtigtes Glied der Volksgemeinschaft geführt haben.  
 
In diesem schweren Kampf haben wir einen großen Freund in der Person des Führers 
gefunden, dessen volles Verständnis und Tatkraft uns zum endgültigen Siege verholfen 
hat. Das slowakische Volk hatte Gelegenheit, durch die Tat zu beweisen, daß es sich die 
Grundsätze des Dreimächtepaktes zu eigen machte, als es sich vor einem Jahre mit der 
Waffe in der Hand an die Seite der deutschen Soldaten stellte. Also hat das slowakische 
Volk seinen Beitritt zu der grundlegenden Idee dieses Paktes bereits mit dem Blut seiner 
Söhne unterschrieben. Eigentlich bestätigte ich diesen Pakt heute nur mehr nachträglich 
mit der Feder. Auch hat das slowakische Volk seine Entschlossenheit, an der 
Verwirklichung der Neuordnung mitzuarbeiten kundgetan, als es unter den Ersten mit dem 
Aufbau seiner staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung auf nationalsozialistischer 
Grundlage begonnen hat. 
 
Heute, in diesem Augenblick, wurde das dokumentarisch festgelegt, wovon ich lange 
Jahre in der Gefängniszelle geträumt habe, wofür unsere Besten gearbeitet und unsere 
Soldaten und Gardisten ihr Blut vergossen haben. Ich bin glücklich, daß ich in diesem so 
bedeutungsvollen Augenblick den Gruß des slowakischen Volkes dem großen deutschen 
Volke, seiner siegreichen Wehrmacht und seinen Freunden Italien und Japan übermitteln 
kann. Es lebe der Führer Adolf Hitler und seine erhabenen Verbündeten. 
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